
6 6 nte, vrdoſ erte Auflage (XVI Trier 1910, Paulinus:＋* Druckerei.Von EEm vorliegenden Buche ar auch dieſer Zeitſchrift ſchon
öfters die Rede, ſo eS gar U nötig iſt, der neuen uflag eine
beſondere Empfehlung auf den Weg mitzugeben. Em äußeren Umfang
nach ſ eint das Buch dem erſten Blick nach auf das doppelte V  lusmaß

e vorhergegangene luflage gewachſen 3 ſein, venn man aber
Ee daß die Seitenanzahl die leiche geblieben iſt, erkennt man, daß
die traurigen erh  N den Verlag genötigt aAben, ein bedeutend ſtärkeres,
aber echteres apier 3u nehmen, als 8 die früheren Auflagen hatten
Der Inhalt hat wohl QAn einzelnen Cllen die Ur die Kritik angezeigten
Verbeſſerungen erfahren, auch wurde die neueſte Literatur leißig nachge
tragen, ſo

＋ das Buch mi Recht an eme alten Freunde heran⸗
reten kann. Inter den Quellentexten wurde N 18 das reve emens XIV.,
die Aufhebung der Geſellſchaft eſu betreffen diesmal noch mehr gekürzt
Wie in der etzten uflage, ſo daß dadurch wieder Qaum Ur die Nachträge
9 wurde, für die neueſte Entwicklung des deutſchen rote
ſtantismus (S. 865) So kann das Buch Eem Iin der Praxis ſtehenden
Klerus als ein Nachſchlagebuch empfohlen werden, das In den Wi  10
mit der Apologetik zuſammenhängenden Fragen genau brientiert en
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Wehmut werden wohl die vielen hüler, die der erfaſſer eit
vier Jahrzehnten m die Kirchengeſchichte einführte, den Ab  iedsgruß ver
nehmen, den der Verfaſſer der letzten von ihm beſorgten Auflage es Lehr
buches voranſchickt. nöpfler umm Abſchied von ſeinem u das Er

1895 erſtenmal herausgab, indem 68 noch einmal M ener wir
vermehrten und verheſſerten uflage vorlegt. Im Gegenſatz 3u andern
Kirchengeſchichts lehrbüchern, die ihre Auflagen ebenfalls als verbeſſert
bezeichnen, hat der Verfaſſer QAu ſeiner Arbeit ſo fleißig gefeilt nd ge
ſchliffen, daß bera Veränderungen u bemerken ſind; beſonders die
Ergebniſſe der neue ten hiſtoriſchen Arbeiten mn verwertet, die ltere Uu  C
flüſſige Literatur weggelaſſen, die ower ſie em Studierenden
wiſſenswert A, genau nachgetragen. Wer die prachtvolle Darſtellungs
Weiſe des Verfaſſers ennt, wer weiß, Wwie el em Studierenden der
Ueberblick über die Ur dieſes Uch wird, der ird auch
3u ätzen wiſſen, daß Asſelbe wieder vor dem Uunverdienten Schickſal des
Vera n5 bewahrt geblieben iſt; wir haben mM dem Buch erzeit die
Kirchengeſchichte für eu  E Theologen Vor Uns, kein atademi  er Lehrer
ird bereuen, Asſelbe ſeinen Schülern als Behelf neben den Vorleſungen
empfohlen u haben Rezenſent hat on ſein Intereſſe an dem Werke bei
dem Erſcheinen der fünften Auflage Im Jahre 1910 gezeigt und damals

eme Bemerkung des Verfaſſers über 2  3 vorausſichtliche Wirkung der
Enzyklika Pascendi übel genommen; uM der gegenwärtigen Auflage ha
der Verfaſſer te Anmerkung 801, Anm 25 früher 788, Anm 2) wenn
auch nicht Uunterdrückt, ſo doch Ctwas gemildert. Diesmal ſei ebenfalls
ein Wunſch ausgeſprochen, da Rezenſent als elbſtverſtändlich vorausſetzt,
daß das erk entweder voni gelehrten Verfaſſer ſelbſt oder ſpäter einmal
von einem ſeiner Schüler fortgefü werden wird Die beſſere CrU
ſichtigung der öſterreichiſchen Kirchen eſchichte ware dringend notwendig!
Wenn auch Fragen Wie . die upertusfrage und der Joſefinismus



Arz Ulld ſehr gut dargeſtellt werden, iſt doch die Erwähnung der
reichiſchen Verhältniſſe m anderen wichtigen Perioden 9 unterblieben.

Wenn die Reformation und die Reſtaurationder katholiſchen Kirche
allen Ländern außer Deutſchland beſprochen wird, ſo würde ſich doch auch

die Behandlung der Entwicklung des Proteſtantismusin Oeſterreich Ugleich
mit der Reformation Deutſchlands empfehlen
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HQ) Citerariſcher nzeiger.
Die Redaktion behält ſich ausdrücklich das Recht vor, nach ihrem

Ermeſſen mit Rückſicht auf den verfügbaren Raum 31  ber eingeſandte Bücher
und Zeitſchriften entweder emne Beſprechung oder Nur die Anzeige und allen⸗
falls ene urze Inhaltsangabe dieſer Stelle zu bringen me Rück
ſendung der zUr Beſprechung eingelangten Druckwerke erfolgt m einem
Falle Die bloße Anzeige edeute: noch keine Stellungnahme der Redaktion

zum Inhalte der betreffenden Schriftwerke.)
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